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Die Polniſche Sozialiſtiſche Partei 
uüber die Friedensfrage. 

SExr Zentralral der Polniſchen Sozialiſtiſchen 
Parlei hielt dem Glos Polſkie zufolge in War⸗ 
chan eine Sitzuug ab, in der die Beſprechnng der 

volluiſchen Lage in Verbindang mit der Friedens 
der einzige Punlt der Tagesordnung war. rage 

VNach erſchopfender Debant⸗ 
Euntſchließung gefaßt; 

Indem der oberfle Rat der P. P. S GPol 
Aſche ſozialiftiſche Pattenh fe iftelln dahß din 
bg des Ulnmatuns betreffend die Wahl der 

tadt Borifſow als Verhandlungsort abgebreo⸗ 
chenen Friedens verhandlungen wie der aufgenom⸗ 
wen werden müfſen, ſordert er den Verband der 
oialifiſchen Sejmabgeordnelen auf, die Regle 
zung in dieſer Augelegenheit zu einer Erllarung 
zu veranloſſen. 

Der oberſte Rat der P. P. S. hat degen 
eine Betelli zuag eines Verircters des Verbaudes 
der ſozialiftiſchen Seſmabgeordnelen an der Frie 
dens konferen viehts innwenden, ſofen de 
Friedenddelegaltvn in lunzeſter g ud c 
lang mit den Grforbernifſen nes gerehier n 

Friedens die Verhandlaugen auf⸗ 
uehnen rdddeee 

Der oberſte Rat iſt entſchloffen, ſottgeſent 
eine energiſche Frledenstätigkeit 
entfalten, damit die Verhaudlungen mit der 
uſſiſchen Reglerung in allernachfter ein wieder 

wurde folgende 

aungebohnt werden 
vhern⸗ Ral beftatigt ſeine borher ge Be 
chhlüſſe in der Frage der Friedenbednegen, 

mnerkannt die Forderung, daß Rußland fich der 
deom Jahre 1772 ab otkapierten Geblele en— 

and fordert die polniſche Reglerung auf, 
—F fie die Frage über die Seibſtbeflimmung der 

evölkerang in den Randgebieten entgegen jeg⸗ 
chen imperialifliſchen Geluſften mit vollfter Klor⸗ 

heit behandeln. 
gp er oberfte Rat fordert alle Parteiorgani 

— nen auf, am 1. Mai eine maächtige Kund⸗ 
ung unter der Loſung einer ſoſortigen 

eeß des Krieges, eines Frle 
F and Verbräbderung der 
Aer zu veranftalten. 

Der polniſch⸗ ukrakniſche VBertrag. 
Aus Warſchau wird gemelbet, dahß am Mitt⸗ 

pzeiguet worden iſt. Auf Grund diefes Ver⸗ 
3 wird von der polniſchen Reglerung die 

oyre dangigkeit der Ueraine ane nn 
— * Seite wurde das Abkommen vom 

Beg r des Auswärtigen Lewiekt auf Grund 
oAmacht des Miniſterpraſden ten Mazepa 

nuter * 8* — — Der Vertrag betrifft die zeitwel⸗ 

ie vr und regen 

Chino auerkennt Polen ——— 

Warſchan, 28. Ayrun Gat) 
ait daß der polniſche Geſeeie e 

— am 27. Matz vom chmeſiſchen Ge— 

* räger bei der franz franzeſtſehen Keglerun ** empfangen n ——* * 
Anetkernnn 
— Doie als ne ie 

leilnug gemach Dier 
Alin Polens Grenzen. 

31846362r1cht vom 28 April. 
In Abicnint Poleſi⸗ Aundhaſee ohene nwtie de 
In Wo 

giger nad 

daſte ! und Poleſe wird eine leb⸗ 
beobechie upplernng im Ncken det Gegners 
ſn — deſſen ehee aggreſſiven Ab⸗ 

der Bertrag mit der utrainiſhen Keeuns 

eſetzung ukrainiſchen Gebietes big an 
die Grenzgen am Ibrucz und 

ge dieſer Behauptung zuzuprüfen 
— VPreſſeabtellung bes Außeunun ſerrumte 

durch die chineſiſche Regſerung 

Neglernug Muller es kategoriſ 

In Lifautn wurde um Rayeg voun Wilkorlerz 
ein gegneriſcher Augriff abgewieen. 

Au der übrigen Front ift die Lage ur ver⸗ 
anden — ———— 

Erſter ſtelloer lretender Generalſtabechet 
Kulinfſti, Oberft. 

Deurtſchoſterreich. 
Da die vwichtigten Nachtchtenagenturen in 

Deuſchoſterreich bereuns n ſramzöſiſchem Beſitze 
ſind un d das Korreſpondenzburedu im frankophilen 
um uilcht zu ſagen, dent chfeludlichen Geiſte ge⸗ 
leitet wird, iß es, ſchreibt Proffeſſor Ueb im 
Oftſchle ſſten“, beſon ders potwendig, mmer und 
immer wieder der Oeffentlichkelt die eigentlichen 
Tendenzen der franzoſiſchen Volitik, in deren 
Klelwafſer die Außenpolitik Deutſcho derreichs vex⸗ 
gnügt dahinplätſchert aufzuzeigen. Der auf ein 
Froßes nationoleßs Ziel eingeſtellten Po— 
litik Otto Bauers hat Karl Reunmer in 
Wort und Talt feierlich abgeſchworen Die 
Antwort, die er neulich der Tiroler Abordnung 
teilte, hätte eben ſo gut Herr Millexand oder 
Herr Alllze verſaßt haben Lnnen. Wie im alten 
Deferreich wird der nationale Gedanke, den die 
nüchften Nachbarn mit ſolcher Leidenſchaft pflgen 
und dem allein ſie ihre politiſchen und wirt⸗ 
ſchaftlichen Erſolge verdanken, in Acht und Bann 
getau. Er lieht wie das ernſte Streben nach 
Vereinigung uut der deutſchen Republik von 
Wien nuch den Laändern und der Gegenſatz zwiſchen 
Wien und den Ländern wird immer ſchärfer. 
Es gibt keinen gehorſameren Vaſallen Frank 
reichs als das aume Heulſchöſterreich. Und dabei 
ift dieſe Unterwürfigkeit von Seite der deutſch— 
oſterreichiſchen Regierung eine volllommen un; 
eigennüt ige Frankreich bat bieher queß icht 
eine der Berſprechungen ſlt, die n be 
Mantelnote auf ſich eno mmen Es hat Deuſch 
öofterreich weder die Kohle, noch Kredit, vech 
Rohſtoffe und Lebensmutel verſchafft. Wären 
nicht Jialien und Amerika, wäre dicht die Für 
ſorgetätigkeilt der engliſchen Society of frießde 
der amerikaniſchen und ſchwediſchen, der hollän 
diſchen und däniſchen, der Schweizer und italie 
niſchen Hilfokomitees, wäre vor allem nicht das 
Dentſche Reich, wovon man amtlich aus Liebe⸗ 
dienertien gegen Paris vicht gern Ppricht, mit 
ſeiner Getreidean? hilfe eingeſprurgen, ein be⸗ 
rächtlicher Teill der Wiener Bevoͤllerung, der 
großte Teil der Kinder, hätte dem ſchrecklichen 
Winter nicht überlebt. 

Ja noch mehr, Frankreich hat ein direltes 
Juttrefſe daran, daß die bodenſtändige Wiener 
Bevoölkerung zuzrunegehe und an ihre Stelle 
ein internation aler Brei von Einwanderern aller 

möglichen Raſſen und Nationen trete, denn uwſo 
leichter wird es dann für den tſchecho⸗ lowaliſchen 
Sitott ſein, im gegebenen Augenblicke wenn dieſer 
Auſlöſungsproeß weil genug vorgeſchritten ift, 
um keine nallonalpolitiſche Stärkung der Sudeten— 
dentſchen befin chten zu müſſen, von Wien Beſttz 
zu ergreifen. Die Deutſchen moraliſch und 
phyſiſch zugrundezurichten ift das oberfte Ziel 
der franzo ſiſchen Politik. Wir brauchen near nach 
Weſtdentſchland zu ſehen, um die Richtigket 

Millexand und 
Foch ſind im Ruhrgebiet ſogar die Bundesge 
noſſen des Abſchaums der Geſellſchaft, der im 
Nouben, Plündern und Morden gllein ſeine Be. 
friedigung findet, und ſie erlaubten der Regle 
Aamng nicht, dort Ordnung zu ſchaffen. Es iſt 
ein umerhorter Alt der Felonie wenn Millerand 
enerſeits die maugeluden —— von Kohle 
als Anlaß zu Klagen wegen Richteſnhaliung des 
Friedensverirages benützt und gleichzeitig bder 

unter ſagt, das 
Auhrgebiet bon den roten Räuberbanden zu 
ſaͤnbern vnd damit die Vorousſetzung einer 
ruhigen and gefteigerten Kohlenförderung über⸗ 
haupt erft zu ſchaffen. Wenn es gilt, das deutſche 
Volt zu ſchadigen, dann ſind für die franzöſiſche 
Regierung auch die von ihr ſonſt aufs Meſſer 
belanpflen Bolſchewill unb ihre deutſchen Ableger 
Bundesgeuofſen. 

Mew Yort, wonach Wilſon, 

omncichowo,. ſuxet — 
— 
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Jahrgang 
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DPeutſchland und die Konferenz in 
San Remo 
Waris, 22. April Gat.) 

„Maun“ erhielt von ſeinem Korreſpondenten 
in San Remo die Nachricht, daß Nitti und 
Lloyd George am Sonntag die unverzägliche 
Einladung Deutſchlands zur Beteiligung an der 
Konſerenz vorgeſchlagen haben. Die Stellung 
nahme Millerands veranlaßte ſie jedoch, dieſen 
Gedonken anfzugeben. — 

Heute ſchreitet der Oberſte Rat zur Exorte⸗ 
rurg der deutſchen Frage. In engliſchen Kreiſen 

wird angenommen, daß die Ausſprache über die 
deutſche Nore betreffs des Unter halts einer Ar⸗ 
mee von 100000 Mann die Konferenz verlän⸗ 
geru werde. ————— 

Bie deutſchent Handbelsſchiffe. 
svau, 22. Upril at) 

Aus London wird gemelaet, daß der Unter⸗ 
ftaatsſekretür ſur Handels Marineweſen Blgnon 
am Donnerstag fruh einen engliſch ſanzöſiſchen 
Vertrag bezüglich der Verteilung der deutſchen 
Handelsſchiffe unterze ichnet hat. Die Beza hluug 
wird die Kaſſe fur Krlegsentſchädigungen leiften 

Rechtsanwalt Friedrich verhaftet 
mmMauen, 23. April. (Pat) 

Bei Patsdom wurde der frühere Rechtkan⸗ 
walt Feledricht verhaftet, der einer der bekannte⸗ 
ſten Fuͤhrer der Kapp⸗Repolution war, 

* 
Nauen, 28. April. Gpat.) 

Die deulſche Regieruug ift mit den Entente⸗ 
ftaaten zu einem Einverfändnis über die Regu⸗ 
lierung der weſtlichen Zollgrenze gelangt. Eine 
Verſügung der deutſch n Regierung regelt gleich 
zeitig die Frage der Ein⸗ und Ausſuhr in den 
beſeßzten Gebieten. 

Vie turtiſche Frage. 
— San Remo, 16. April Pat.). 

Amm lich vird verlauhart, daß der Oberſte 
Nat die militäriſchen und Marineſachverfländigen 
in der tuͤrkiſch en iedensfrage angehbrt hat. Es 
wurde beſchloſſen, ie Turken mit 24 alluerten 
Divlſtonen zu beſehen. Griechenland erklärte 
ſeine Bereitw Uigleit ur Aufſtellung von 100 000 
Mannu. Dex Oberfte Rat beſchloß, die Angele⸗ 
geuheit der Bildung eines unabhaͤngigen arme⸗ 
niſchen Stagtes einer gemiſchten ſranzöſiſch⸗ita⸗ 
leniſch engliſchen Kommiſſton zu unterſtellen. 
Das Protelisxat über Armenien wird nicht vem 
Vol kerhumde, ſonhern Schweden und Norwegen 
mv Arantzwerden. Der Bezirk Smyrna erhält 
eine —588 Beſchaffenheit, in der das miuſel⸗ 
maniſche Element beſonders berückſichtit wird 
Die Berwaltung der lürklſchen Schulden wird 
aufgehe ben. Ihre Stelle wird eine imernaliovale 
Kon kollkommiſſton innehmen. Die ſpüteren fran⸗ 
zoſtſch⸗en ellſchen Verhandlungen ſollen eudgültig 
uͤber das Schickſal Syrlens und Cillciens ent 
ſcheiden. — 

Loubon, 22. April. GPat). 
Die Times“ erhielten ein Telegramm aus 

in Anbetracht der 
Abl haung ſeiner Stellungnahme zum gFrieden 
In der Türkei, ſich jeglicher Reußerung ſelner 
Meinnung edeuuber den Verbundeten dis zur 
Rat fizierung des Friedendvertrageß durch den 
Senat der Vexenigten Staoten enthalſen werde. 
Kant dem Jonxuol de Debalze erklärte der 
Obeerſte Rat einer au Wilſon gerichteten Note 
daß ble tintiſche Frage ohue Betelligung 
Amerikas gelsſt werden vwird, well eint 
Verrögerung in der eee dieſer Angele⸗ 
genheit nene Gefahren für den Oſten berge. 

Das Mandat über Armenten. 
Lyson, 28. April. GPalt.) 

Dexr „Peut Pariſien“ exfaͤhrt aus San Remo, 
daß das Mandat über Armenien Hollaud 
bertragen werden ſoll. Man erwartet, daß 
Amerika, welches dos Mandat nicht übernehmen 

wollte, wenigſtens ſtranzielle Beihilfe lelſften wird. 

— 2 — Xä——— 

Ame rikas Rückzug 
Nauen, 28 April. Pat 

Zus Waſhinglon wird gemeldet. daß die 
Nach icht ber inen Beſchluß der Verelngten 
Slaaten, ſich vom Verſailler Friedene verrag 
und der europatſchen Frage aatzlich zuruczu 
Jehen, von der amerikaniſchen Breſſe mm einem r deutſchland ungünſtlgen Tone prege 
warde. Die Blätter befürchten dadurch eint 
Serringernug des Einflufſes Amerikas guf den 
Gang der Weltpolitit. — 

Lokales 
— VLod z, den 28. April 
ODie Auslandedentſchen aud bdie dent⸗ 

ſchenm Biblinthe?kecn. Die Dromberger Oſp 
dentſchhe Rundſchau“ ſchreibt . c. Teneruug 
und Papiernot werden uns immer mehr ver 
anlaaſſen, wie in alten Zeiten, uns Bücher aus⸗ 
zulehhen Sibliothe ken werden noch viel zu 
wenig ausgenutzt, trezdent wir eine Zahl gam 
ans czelchneter ſolcher Inſtitute im Laude haben 
Aber auch das alte Vaterland wmill uns helſen 
Harliher ſproch Bireltor Dr. Fick von der Ber⸗ 
lner Stat tsbibllorhek in der Vereiniguug Bex⸗ 
liner Bibliorhekare. Er regte an, daß die 
preußiſche StgatsAbliothek ihr Intereſſe vor⸗ 
wilegend dem Nordoſten und Oflen zuwenden 
möochte Vas Houverordernis i, daß zunchſt 
an eder Blbliothek eine Stelle damit beauftragt 
wird die Luerafur über das Auslanddent ſchtum 
zu pflegen, ſich über die Abgrenzung des 
Som melgebietzs mit anderen Bibliotheken ind 

ne men u ſetzen nub alsvonn in verkeiß 
mit den deutſchen Vereinen, Iuſtituten. Firmen 
oder auch Pridatperſonen im Ausland zu greten 
Der erfle und hoffentlich erſolgreiche Schritt auf 
die ſem Wege wird in der Verſendung des in 
Arheit befiudlichen Geſamtkatalogs 6ber 
das Deutſchtum im Auslkand beſtehen 
können. Wie alle Bibliotheken des Inlaudes 
aufgrſordert werden, auf dieſen Katalog zu 
ſubſtribleres, ſo wird anderſeils Aud landdentſchen 
ſowohl Privatperſonen wie anch Körperſchaften 
die unentgeltliche Abgabe elnes 
Exemplars in Ausſicht geftelltt wenn ſie ſich 
verpflichten, in Zulunſt dar n mitzuarbeiten, daß 
alles, was au Erzeuguiſſen des deutſchen Schrift⸗ 
tamd in ihrer Stiadt obder ihrem Lande gedruckt 
wird, ſur eine oder mehrexe unſerer inländiſchen 
Bibllotheken geſammelt wird. 

Ser 8 Mai in Lodz Geflern faud eine 
Verſammlung in der Angelegenheit der Begehung 
des Natisnalfeiertages in Lodz ſiatt. Darau 
rahmen kteil: der Wojewode Kamimſti, General 
Ois zewſti, Regierungs lommiſſar Z3brozel und 
Verireter zahlreicher Infiltutſoney Es wurde 
beſchlofſen, am 8. Mat um 10 Uhr ſruh auf 
dem Dombrowſti Platze eine Feldmeſſe zu ver⸗ 
anflalten Im Anſchiuß daran bildet ſich ein 
Fenzug der durch die Targowa, Srednia und 
Pelntauer Slraße ſelnen Weg zur St. Stanis⸗ 
laus Kofita Kirche nehnzen wirb. Dort Ibſt ex 
fich anf Um 7 Uhr bends ſindet im Kongert⸗ 
ſaule eine Feſtverſammlung, um 8 Uhr abends 
eine Feſtverſammluug im Polniſchen Theater 
ftatt. Während des Tages wird für das Ple⸗ 
biſzit geſammelt. —— 
Wie Lobz um ſein Brot kommt. Der 

Lodzer Magiſtrat ſande geſtern an den Verpfle⸗ 
gungsminiſter Sliwinſti ein Telegramm noch⸗ 
flehenden Juhalts: F —— 

Vor einigen Tagen lehen wir dem Heere 
fünſ Waggens Getreide, das uns bit her nicht 
zurügegehen wurde Seute, da Lodz infolge des 
Strelts vollftändig des Brotes bexraubt iſt, re qui⸗ 
rierte daß Militäͤr im Kreiſe Sluvea uns ge⸗ 
horeunde 1000 Zentner Geireide, die zum Ver⸗ 
ſand bereuftanden. Wir vitten um ſoſortige 
Auſhebung der Requlſtilzn. Wir bitten um tele⸗ 
graphiſche Rückantwortet! 

Nene Artiengeſe Uſchaft. Zur Verſorgung 
ihrer Zweieflellen in Polen,. Weſt⸗ und 
preußen ſowie den Randgebieten mit Textilwaren 
grüudet die A. G, Tkaning iun Lodz ein henlral⸗ 
Warenlager Zum Betriebe dedſelben wird eine 
A. g mit 286 Millisuen Mark Kapitol gegründ et 
werden 
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Binig⸗ Arzueien für Arme, Der „Mo⸗ 
nitor Polſti“ vom 21. April vexröffentlicht eine 
Verordnung des Geſunheitsminiſteriums in Sa⸗ 
chen der Erleichterung des Ankauſs von Arzueien 
durch die äcmece Bevölkerung. Fur dieſe gelten 
folgende Preiſe: Zinci ſulfurici O, 12 Ag. deſt. 
300 — 3 Mark. Ac. acetylo ſalie O, 68. 8. 8b. 
Nr. 10 — 4 Mark. Morphi muriat O, Ol Sat 
chari albi ,2 Mfp d. td Nr. 10 — 4M 
Eamphor O, 1 Sacchari 0 2d. td. Nr6 in 
ablat — 4 Mark, Hydr. chlor. mit o, O15 Sac⸗ 
chari O, 3 d. t. d. Nr. 6 — 4M. Opii puri 
EOolb Sacchari albi O. ꝰ dt.d. N. 64 
Mard. Caleil chlorati 10,0 Ao. deſt. ad 200,0 
— 4 Mark 80. Pearſoni 5, 0 Tinct. ſerri poni 
10,0 — «4 Mark Juf. fol. Digitalis titx. e 1,0 
ad. 200 0 — Macrtk. Juf ſol Digitalis titr. e 
O. b ad 200, 0 -4 Mark. Kreszoti fagi 3,0 
Tinet Gentian 12,0 — Mark. Natri fulfuriei 
10, 0 natri blearbſu. 5, O natri chlorate 8, 0 
Aq. deſt. 200,0 — 5 Mark Zur ärmeren Be⸗ 
wölkterung werden diejenigen gezählt, die unent 
gelt uche ärztliche Hilſe, ſei es von Seiten der 
ſozialen Fürſorge oder von JInftitutionen, dle 
ihten Angeſtellten unentgeltliche ärzliche Hilfe 
gewaͤhren, genießen und diejenigen, die ibren et 
Jenen oder den Unterhalt ihrer nüchften Familie 
geſahrden, wenn ſie die Normalpreiſe ſür Arz 
en bezahlen würden. Jeder Arzt iſt verpflich 
el die materlelle Lage des Kranken ſeſtzuftellen, 
die Arzuel in den genanunten Formen vnd Men— 
gen zu verſchreiben, wenn dieſe Arzneien zur 

eilung des Kranken notwendig ſind, ſowie daß 
Rezept mit der Aufſchriſt pro paupere“ und 
dem Namen und der Adreſſe des Kranken zu 
verſehen. Die Apotheken ſiud verpflichtet. auf 
ein ſolches Rezept die Arzneien zu den ſeftge⸗ 
ſetzten Preiſen anszuſolgen, wobel die einfachſten 
Gefäße und Verpacknugen benutzt werden können 

Dieſe Verordaung muß in allen Apotheken 
an ſichtbaren Orten ausgehängt ſein. Alle bis 
herigen Beflimmungen, die der vorſtehenden wi ⸗ 
derſprechen verlieren ihre Gültigkeit. Uebertre⸗ 
tungen dieſer Verordnung werden beftraft. Die 

gung in dem ehemaligen ruſſiſchen and 
oſterreichiſchen Teilgebiet vom Tage der Verxroſ⸗ 
fentlichnug im Geſehzesblatte an. 

Ser Streik danert ſort Vorgeſtern um 
8 Uhr abends fand in der Woje wodſchaft eine 
Beraſung von Vertretern ſämtlicher Arbeiter⸗ 
berufsverbãude der Textilinduftrie und der or⸗ 
ganiſterten Fabrikanten ftatt. Anweſend waren 

Vertreter der Regierung: der Herr Wojewode, 
der Delegierte des Berpflegunzsminifteriums 
Kwmita, der Delegierte des Arbeilsminifteriums 
Rosztowſti und der Arbeitsinſpektor Zagurfti. 
Den Vorſitz führte der Wolewode —e* der 

im ſeiner Anſprache auf die ſchädlichen Folgen 
des Streils hinwies und beide Parteien zar 
Nachgiebigkeit aufforderte. Da die Arſache der 
Streus in der ſchwvilerigen Verpflegungſrage der 
Stadt Lodz liegt, erklärtte der Vertreter bes Ver⸗ 
pflegungsminiſterlumzß Herr Kmita im Namen 
des Miniſteriums daß Ladz bis zur nenen 
Ernte mit allen Lebensmitteln 
verlorgt werden wird. Die Vertreter der 
Fabrikanten, die Herren Ofſſer, Dyljon und 
andere, führten aub, daß den Induſtriellen darch 
den Streit Millionenverluſte erwachſen, und daß 
fie die Forbderungen der Arbeiter bewillige⸗ 
KDonnten, wenn ſie die Koſten den Verbrauchern 

Abertragen wollien. Doch halte ſte dapor die 
Rückſicht auſ das Wohl des Staates und die 
wirtſchof liche Lage des Laudes zurück. Welter 
erklärten die Induſtriellen, daß ſie den Arbeitern 
die Streitzeit auſ keinen Fall bezahlen, wie auch 
die Echdhungen für die vergangene Zeit nicht 
rückwirken laſſen werden. Die Fabr kanten 
ſind berelt, den Arbeitern für die Zeit vom 
April ab eine 500/, ige Erhbhuug und 830 M. 
Teuerungẽezulage täglich und vom Tage der 

DSie ſchöne Unbekannte. auf ven farbeuprächtigen Zug herab 
NRoman von 3. Courths⸗Mahler. 

Der Nizzaer Karneval war vorüber. Die 
Straßen waren von dem buuten Konfetli ge 
xeinigt worden, und die Blumenſefte ſollten be⸗ 
innen. Schon im Karneval hatten deren einige 

tligefunden, gewiſſermaßen als Vorläufer, allein 
ſte waren noch ein wenig kümmerlich ausgeſallen, 
Nsg Glauz vollerblühter, ſüdlicher Blamen 
pracht. 88 

Auf der mit ſcharlachrotem Tuch bekleihdeten 
auf der Mitte der Korſobahn belegenen Tribüue 
haite eine freudig erregte Meuge Platz ge 
nommen. Die Damen waren ſaft alle in — 
neneſten, duftigften Frühjahrstoiletten gekleidet 
und wirkten darin ſelbft wie mehr ober minder 
ſchöne große Wunderblumen. Auch die Herren 
hevorzugten lichte Kleidung, um nicht als 
Schatten in dem farbenfreudigen Bild zu er⸗ 
ſcheinen Ueberall ſah man die flachen, will 
Blamen gefüllten Körbe, ohne die ein Blumen 

ſeſt in Nizza undenkbar ift. 
Eandlich ertonten vom Jardin Publie hee, 

von dort, wo der gläſerne Pavillon des Jeten 
kaſtnos ins Meer hineinragt, die Klänge des 
Muſikkorps, das den Zug der blamengeſchwückten 

Wagen anführt. Unbeſchreiblich ſtunverwirrend 
ſchon war der Aublick dieſer geſchmückten Wagen, 
die laugſam hintereinander herrollten. 

Auf einem Valkon eines der vornehmften 
Hotels ſtand eine ſchlanke, jguge Dame, in ein 
duſtiges, aber ſchlichtes, weißes Kleid gehüllt, 
hinter dem Seſſel, in dem eine wetßhagrige 
Greiſin mit einem müden, fahlen Geſicht Plaß 
gonommen hatte. 

Oꝛielna⸗Straße 18. 

nachmittags, die Et oöffunnug des 

J das in meinen Sefitz Uergegaugen iſt erlolgt 

vBVeße gufriedenzuſtellen. 
J 2160 

Wiederaufnahme der Arbeit bis zur Ausarbeitung 
nener Lohuliften auf Grund der Marlktxreiſe eine 
80e / ige Erhoö�hung der bisherigen Loͤhne und 
30 M. Teuerungszulage täglich zu bewilligen. 
Dile Arbeiter verlangen mindeſtens: vom 
4. April ab bis zum Tage der Wiedervufnahme 
der Arbtit ohne Abzug der Streilkzeit eine 
80⸗/ ige Echbhung und 80 M. Teuerungszulage 
und vom Tage der Wiederauſnahme der Arbeit 
big zur Audarbeitung der neuen Löhne win⸗ 
deftens 110 Metäglich. Die Fabrikanten gingen 
auf dieſe Forderungen nicht ein. Daraufhin 
fragte der Wojewode die Vertreter der Beruſs 
verbãnde, ob ſie darauf beſtehen, die Sichexheits⸗ 
bedienung aus den Fabriken zu entſernen, in 
welchem Falle die Regierung gezwungen ſein 
werde, eine elgene Sicherheitsmann—⸗ 
—38 zu geſtelen, da das Material and 
die — Ve Eigentum der RMegie⸗ 
vrung ſind Die Arbelter erklärten, daß ſte 
gegen die Bewachung der Fabriken durch Militär 
nichts haͤtten, Streitbrecher edoch nicht zulafſen 
würben 

Vorgeſtern am 6 Uhr abends fand im Lo⸗ 
kale in der Gluwna 31 eine Verſammlung der 
Vertreter der Berufsverbände der vom Sireik 
nicht erſaßten Zweige der Textllinduſtrie ſtatt. 
Es wurde beſchloſſen, ſa uf die erſte Auf⸗ 
* rderung der vereinigten Verbande kommiſ⸗ 

on hin die Arbeit nſederzulegen, um 
die Sireiken den zu untexftützen. In Kuͤrze wer⸗ 
den alle Verbände ene nene Lohn— 
liſt e fur alle Induſtriezweige aAus arbeiten. 

2 

Vorgeftern war der Termin zur Annghme 
der Lohnforderungen der Angeſtellten der jũdiſchen 
Zeitung „Volksblatt“ abgelaufen. Da der Ver 
g die geforderte 100.ge Lohnerhöhung oon 
500 auf 1000 M. woͤchentlich) nicht bewilligte, 
traten die Angeftellten in den Ausftand. 

* 

Die Schneidergeſellen find geſtern 
in den Ausfland getreten. Die Alkordarbeiter 
verlaugen 100 Proz, die Wochenarbeiter 60 
Proz. Lohnerhohung. Ein Herrenauzug (mit 
Futler) wird jetzt von 34000 M. koſten. 

* 

Die Hauptverwaltung des Poluiſchen Eiſen⸗ 
bahnerverbandes erließ einen Aufruf, in dem ſie 
mitteilt, daß für heute ein Proteſtftreil auf allea 
Eſſenbahnen geplant ſei. Die Hauptverwaltung 
des Eiſenbahneroerbandes fordert die Bezirks⸗ 
verwaltungen auf, die Autiſtreikbereitſchaſften zu 
moblliſteren und darũber zu wachen, daß der 
Verkehr auch nicht für eine Sekunde unterbrochen 
werde. Dlie leiteüden Mitglieder werden aufge 
ſordert, die flaatsfeindliche Agitation aufs euer 
As zu bekämpfen, ſich am 1. Mai in den 
Wakftätten zur Arbeit einzuſinden und vor dem 
Terror und den Gewalttaten der Agltatoren nicht 
zurüuckzuweichen, denn nur der 8 Mal werde der 
Feiertag des geſamten arbeitenden Volkes ſein 

Wie ſchön — wie wundervoll!“ xrief die 
junge Dame entzückt and ſchaute wie gebaust 

Mit leilnahms oſen, larren Augen ſah die 
Greiſtn he nieder 

Ifſt eß ſo ſchbn, Feäulein Hardy?“ frogte 
ſie mit ihrem gebrochenen, heiſeren Organ. 
Ich weiß nicht mehr, ob es ſchön iſft. tZu oft 
habe ich es ſchon geſehen Alle Jahre daß 
gleiche. Ich habe mich müde daran geſehen, 
wie am ganzen Leben. 

Mitleidzvoll blidten die jungen, tieſblauen 
Angen auf die alte Dame hexab. 

MO wie bedaure Sie, Fran Gräfin, daß 
Sie dieſe Schönheit nicht mehr empſinden. Auf 
mich wirkt ſie wie ein herrliches Wunder. 

Wohl Ihnen, Kind. All meinen Reſchtum 
gaͤbe ich wilig für Ihre genußſrohe Aufnahme 
8 ſür Ihre Jugend Ich tauſchte ſoſort 
mit Ihnen.“ 

Hardy von Roſen ſchauerte lelcht im warmen 
Sonnenlicht zuſammen. Nein — wenn ſie auch 
nur de arme Geſellſchafterin dieler reicher, vor⸗ 
nehmen Dame wor, um kbeinen Preis hätte fie 
milt ihr tauſchen mögen. Sie atmete ties auf. 
Leuchtend flogen ihre ſchönen Augen wieder 
hinunter zu den geſchmückten Wagen, nach der 
lebensfrohen, jauchzenden Menge. 

Die Artot, die mit edeln Pferden beſpannten 
Equipagen verſchwanden faft unter der Slüten⸗ 
fülle. Die Herren und Damen in dieſen Wagen 
beteiligten ſich ſitzend oder ftehend au der ſröh⸗ 
chen Blumenſchlacht. Die warfen duftende 
Gruße in die Menge und ſingen wieder ſolche 
auf. Und manch heißer Blick, mauch verftohlenes 
oe flog zwiſchen den Blumen herüber und 
inuüber. 

— — — — — — — — 

Theater⸗Reſtaurant. 
Woo 

Dem geſchähten Publikam zurx gefälligen Senntnisnahme, daß heute, Svunabend, am b Uhr 

dedtet· Reſuutntg 
Als vielahriger Let er des Reſtanrauig Lonbre“, werbe * 

J belm geſchöͤßten Zublunm erworbene Vertrauen auch in melnem Geſchäfte 
Safte durch die Fahrung einer muſterhaften Küche unb ein xelchverſehenet 

Dzielnga⸗Btraße 18. 

—IVV — 

a ale bebt ſein, mir des —J 55 And nein⸗ rten 
Sett bet ollden Sreiſen aufs 

800 ahm agsvoll 
Silanista Engler. 

des Geſchãftsverkehrs. Semäß Wegelun 
dem ic i 2 undo bes Geſetzes vom 18 De 
zember 1919 und dem Beſhluſſe der Stadt 
derorbnetenverſammlung von 240 März 1820 
wurde der Haudelsverkehr in den Läden in Lodz 
wie ſolgt geregelt: In kleinen Kolonialwaren 
ſaben nad in Schreibwarerhandlungen darf von 
7212 und von 47 Uhr abends Handel ge⸗ 
irleben werden in Friſecrauſtalten von 852 
and Uher abends in allen auderen Läden 
don 81und von 87 Uhr abends; in Fleiſch⸗ 
und Back waren läden von 7—12 und von 457 
ühr abends Ju der Mitiagkzelt ſowie nach 
Seluß der letzten Geſchaͤſtsſtunde müſſen ſämt ⸗ 
uche Läden und Geſchäfte geſchloſſen ſein. Für 
Kondiloreien, Miich⸗ Tee⸗ und Bierhandlungen, 
die nur Getrante verkaufen, gelten die bekannten 
Geſchaͤfteftunden der Milchhandlungen und 
Refiauranie, werden zu ihnen jedoch auch Ko⸗ 
lonialwaren ſeilgeboran daun gelten e die 
dandelt ftunden der Kolonalwarenläden. In 
jedem Laden muß auſf ſichtbarer Stelle eine mit 
dem Stempel des zuſtändigen Amtes verſehene 
Taſel mit den Geſchaftsflunden angebracht ſein. 
Uebertretur gen dieſer Verordnung werden mit 
SGeldftrafe bis 8000 M. oder Geſangnishaft bis 
3 Monaien beflraft. Die Verordnung tritt mit 
dem Tage hrer Vexöffentlichung in Kraſt. 
Gleichzeinug verlleren alle anderen diesbezůglichen 
Geftinmungen ihre Gültigkeit. 

DSas Kelegswucheramt. Der Leiter des 
LSodder Kaegswacheramtes Herr A. Naleszkiewic; 
gibt bekannt, daß das Lodzer Krlegswucheramt 
qauf Verfügung des Hauptamtes am 15. April 
Jeilweilig geſchlofſen wurde. Dieſe Verfügung 
wurde daram geiroffen, well die Agenten des 
Amtes ſeit dem 19 Januar d. J. Gegenftand 
der Unterfuchung von Seiten des Kriminalamts 
find, wedhalb die Tätigkeit des Amtes unmõglich 
geworden ift und erſt wieder aufgenommen 
werden kann, wenn die Unterſuchung beendet 
ſein wird. In Angelegenheiten des Amtes wolle 
man ſich an die Liguidationskommiſſion der 
Lodzer Abtellung, Evangelicka 6, wenden. 

Werlegung der Bahnhöſe Geſtern ſaud 
im Baglfirat unter dem Vorſttz des Lelters der 
Bauabteilung. Ing. Schbnfeld, eine Beratung 
Aber die Verleguag der Bahnhoͤſe außerhalb der 
Stadtgrengen alte Der Leiter der Bebanungs⸗ 
ahbtellung der Stadt, Jug. Goldberg, exſtattete 
in diefer Angelegenheit ausführlich Bexricht, 
wobel er die Regnuͤexung der Stadt nach euro⸗ 
Aiſchen Muſtern bexückſichtigte Der Verſamm 

* wohnten auch Vertreter der Bahnbehör⸗ 
den hei. 

Aenue polniſche Brieſmarken. Durch die 
Erhoung des Brieſportos iſt die Ausgabe neuer 
vrieſmorten udlig geworden. während verſchie⸗ 
dene Werte überſtaſſig geworden ſind. NRotwen 
dig iſt ein 40 Pifg. 
zeichen, ſowie ſolche zu 8.4, 
Brieſfmarken zu 3,65 und 10 Pſfgs. werden, da 
nicht mehr noͤtig, wohl nicht mehr neugedrudkt, 
ondern vach und nach aufgebraucht werden. 

z5 und 6 Mk. Die 

In einem ſehr apart geſchmückten Wagen, 
deſſen Dekoratlon ans geſchmackvoll angeurdnetes 
NRarzifſen und Veilchen beſtand,. 
Herren, ſehr voruehme, griſtokrak ſche Erſcheinun⸗ 
Jen, wa in der Mitte der vreißig Bveide 
hatten glattrafierte Geſichter, deren charalteriftiſche 
Linen nicht darch einen Bart verhüllt wurden 
Es varen wel Kaſſoolle, ſehnige Geſtalten, mit 
eſgeb aun en, ſaft bronzeſarbenen Geſichtern, au 
de en hes Frau enauge wohlgefällig halten 

jeb 
Das friſche, ſrohe Weſen der beiden Herren 

verrie nichis von muder Blaſiertheit. Mit ſaft 
jungdenhaſtem Eifer beteiligten ſie ſich vielmehr 
an der Ebhlichen Blumenſchlacht. 

Und jetzt erblickte der eine der Herren dort 
oben auf dem Balkon die retzende Hardy von 
Roſen, deren liebliches ſelbſt wie eine 
NRoſe bluühte, und deren ſolaue Augen wie 
giackſuchend auf das frohe Treiben zu ihren 
Fußen iederblickten. Im ſelben Moment tauch⸗ 
den die beiden jnngen Augenvaare ineinander 
and blieben wie gebanut eine Welle aueinander 
hängen — 

Ein Auflenchten in dem Autlitz des jungen 
Mannes bewles ſein Entzücken über die reizende 
Erſcheinung Danu griff er in den Blamenkorb 
neben hm Seine Geſtalt reckte ſich, und ſicher 
gezlelt llog ein Roſenſtrauß, über den Kopf der 
Greiſin hiuweg, der jungen Dame an die Gruft. 
Sie faßle danach vie im Traum und konute 
ihre Augen nicht von den ſeinen Gſen, troßdem 
ſie umer ſeinem Blick ergluühte. Mechaniſch 
feckte ſie die Roſen, die er ihr zu zeworfen hatte, 
in den Guürtel; ſie tat es willenloß, wie be⸗ 
zwungen durch eine magiſche Gewalt. 

aͤnd ein 60 Pfg. Voſtwert⸗ 

en zwei 

einem ſchickſalsſchweren Ernſt abgeldft 

Zurũckgetreten iſt der Leiter der — 
Arbẽner des Codger Kreifes Ing Karpiuſtl. 
Seine Obligenheulen erſülit Ing. gollierſti 

m. Doer Streit um die Martiawiten 
kirche Das Miniſlerium für Kultus und ge 
richt? wandie an den Lodzer Magiftrat m 
der Bue um Zufendung eines Grundbuchaus⸗ 
zuges des der Mariawitengemeinde in der 2 
Moiftraße ehbrenden Grundſides. Zwiſchen 
deſer Gemeinde ud ihrem ehemaligen Pfarre 
Vnerd Marks der wieber kaiholiſch geworden 
A i ein Siren um die Kirche in der Nacze 

iſtenden Vfarrer Varks teiue namlich 
dem Niniſlerinm für Kultus und Unterricht cut 
daß er dieſe Kirche der katholiſchen 
ſWente. vder Biehiſtrat wandie ich nun av die 
reieee mit dem Erſuchen um Au⸗ 
klärung Alß Antwort ging dem Magiſtra eine 
aAns ſatcliche Dentſchriſt des Viar iawitenbiſchoſ⸗ 
Golembiowſti zu. in dem ſeſtgeftellt wird daß 
Pſarrer Marts, wie uͤbrigens aue mariawitiſche 
Pfarrer, nur ſormeller Beſizer der Kirche 
der Nawrotftraße geweſen ift, zu ihrer 
ung in keiner Welle beigetragen und 
in einer am 10. Ottober 1913 flaltgefunderen Semn an deverſam minng eine Erklarung unten 
ſrieben han doh die ie he igentam der 
Gemeinde iſt. Der Deutſchrift ſind der ge 
wunſchte Grundbnchaus zug and eine Reibe v 
Dolumenten, die die Wirſchaſt vſarrer Marks 
betreffen, beigegeben. 

den 27. April, um 10 Uhr — wird 8 
Konficutider Waive die ͤnsgrabeng der vol 
ſchen Opſer von 1907 vorgenommen v 
Der Ausgrabung werden beiwohnen: der 
tor des Geſundheitsamted. Vr. Slalſti, der 
Stoais anwall Verireter ver Stadikommandartur 
des Generalbezirkd kommandos der Pollzei, d 
Vertreter des Dekanats, Pfarrer Tomenlecki 
Rechlanwall Kon ſowie Vertreter deßs Mag 
ftrais und der Siadtverordneten verſammluuß 
Die Ausgrabung wird den Charakter einer ac 
ũchen Hantlung trogen Anch Vertreter d 
Axrbeiterverbͤnde und Vexeinigungen werden 
ee inehn gebelen vie Angrabung wie⸗ 
von Arbeitern der fadtiſchen des nſektionskam 
mer unter Leitung des Jug. Klosztowſki ausg 
fuhrt werden. 

Uund um den Freitagsmarkt. det 
Angebot in friſchem Gemufe wird ſmmer größer 
amnd mannigfalliger Auch der Preis ſintt, leider 
gher nur wenig So laufte man geſtern ſchon 
die Elange Nhabacber zu 716 pfg Spinat dat 
Pſun⸗ ſae b bõ vi, Sauerampfer M — MRadieschen das Bündel 3 50 M. 
das Köpfchen zu 1.50 M., die Selaipfiarzen zu * 
V Shautiauch das Bundei ſur Lbo und Spargel, der ſich das erſte 4 in dieſem 
Jahre n ſeinen zarten vom anugehäuften 
Röpfchen auf dem Martie ſehen ͤeß. dar rot 
Aben Wuntergemuſe), die ſehr wenig gekauft 
wurden ſorverta man jur das Pfaud 260 
ae de vied aeoein 1N dd ſar viebrn Te0 M. Blahender Waldmeifter (wer keun 
noch die kBftliche Waldmeiſterbowle 2) 

i Spirnius aufgeflelit ein magenfartend 
Muͤtel — ſowie Suefmütterchen, Wermut un 
derſchiedene andere Heilkräuter hatte ein 
Manerchen zu verkaufen. Der Blumenma 
war nie ſo reich ais geftern. Da waren Kaſten 
an Kaſten vollgelegt mit Stiefmütterchen Ver 
gißmeinnicht, Schlüſſelblumen, 
Ganſerbschen und vielem anderen. Große 
min allerie Schnitiblumen wurden in — 
Augzwahl angeboten Die Butter iſt 7 
billiger geworden das Quart bekam man bere 9 
jar Ido vi Gier wurden ſehr geiguſt. ud ur mandei ſondern ſchockweiſe. Ebenſo 

SUnd hell leuchteten die Männeraugen 
verneigte fich, ehrerbietig dankend ſun 

Auszeichnung. ünd ſeine Buͤcke ließen nich 
ihr os n ſein Begleiter aurieſ und ib 
Awas jemfeiis der Siraße aufmerkſam machte. 
Zaft derwillig wandte er ſich einen 

vadehe ihr ab Aber e kehrten . 
e en ce sen iadge 
id a din valten. eg innat jaßte e 
den Korb beruhrte mit ſeinen Appen einen 
in vund dean auch dieſen der ſungen Da 
—— 7— 

rdy von Roſen ſing ihn auf un 
*8 hefer. Ihre Hand zinerte beiſe, — 
ihre nefblanen Augen erſchienen in der Err —* 
fafn ſchwarz In den WMienen dieſer 
mgen Menſchen lag ein Ausdruck der 

daß die ſinchtige Luft dieſer Siunde 

dieſe 

te 
Aber das bumte Treiben da anten 

keinen Ernft gelten laſſen. Einige denen *— 
jetzt cbenfalls die reizende junge Dame ſaoſ 
entdeckt. Zahlrelche duſtende —— 
fuchten ſie ais Zel als Huldigung ihres * 
uͤnbd Schönheit Hardy wertte eß 3 * 
ahtete gar nicht einmal auf alle diel heit 
gebrachten ſpontauen Huldigungen 
den zwelten Srauß des jungen 7 eſt in 

min den Toppen beruhri, rampfhaf —*— 
ih / er bebenden Hand, und ihr junnge it 
oofte gegen den erflen Strauß, den 
heranfgeworſen hatte und der in e 
feckte Ihre Augen ſolgten ihm geban 
ſenen Buck der mieht von ihr ließ 

Fortſetzuug 
f olgt. 

Gemeinde 

u⸗ 

— 

Aunsgrabung von Leichen. Am Dieubtag. 

vitterklee 
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war ver Abſat von Sa hne, Nuartkäſe und Mildſ 
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do 

en worden. 
urths· Mahler, deren Rbleben wir vor eipiger 

emeldet haben, ihre Freunde auch in die, — entzücken wird i 

mmiſſariat davon, 
dine gewifſe Nublat 

ür didd Rert 

Ein Weltverbeſſerer will auch Heinri 
ſein Sein Helmuth Kohrer, X 
qhtere pricht gaubt ſeſt an eine beſſere 

n an eine Verſohnung der Menſchheit, au 
—*8 Gleichheit und Brũderlichkelt, an ein 

von Brüdern und Schweſtern. Aller 
Helmuth Kohrer die Welt nicht au 

—5— everbefſern; er iſt ein Scheidemann, 
—RB eits ſo alift, lein Kommumift wie Lenin 

nd andere, die auf dem Staudpunti 
eine Wandlung zum Beſſeren 

Eintreten kaun und mit allen Mitteln 

eindeſſen Ficco 
faͤllt von den 

d Jolgt dem neuen Apoftei. 

mut —— den Tod geht, iſt nicht ge⸗ 

55 nentechn 
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ager hinter den Kuliſſen 

gelun 

hier zu 

merer Abſchun 

di⸗ Fiſche fanden der bekaunten hohen Preiſe 
degen nun wenig Viebhaber. 
wurden zu den üblichen Preiſen 

Anſer Romene Allen Verehrern der in 
bochgeleierten Schrifiſtellerin H. Courths 
hler wird es ein⸗ Freude ſein, ein neues 

erk der — —— zu lernen. Der Ro 
ne Unbekannte“ ift ganz und gar 

po Schalkhaftigkeit und ſprühender Laune er 
It. Er ſielt ardrotige 

Heringe dagegen 
tüchtig gekauft. 

Verwechslungskomödie 
ein bekannter Literaturkenner ſagte, 
„Don Gil mit den grunen Hoſen“ 
er ein ſo grazlöſeß Quiproquo 

Wir hoffen, daß Frau 

Sie werden nic e Die in Kaliſch ybrvaft. Karoline Orluit benachrichtigte das 
— daß ihr auf der Straße 

kfür 200 Meeiune Einſchütte 
Als die Orlik das Päckchen auf⸗ 

eßs — VBumpen, die ſie gekauft 
Der in Poſen duſäſſige Franciszek 

aufte von inem e Mario⸗ 
und 2 äangeblich goldene Riuge 

Wle es ßch ſpãter hexrausſtellte, 
wertloſe Gegenftaͤnde aus Tombal. 

Vaächrichten Die Polizel verhaſ⸗ 
arſchau in der Genftaftraße wohn 

u Mordka Rowek, der ſich vor der Ein⸗ 
rngee Heer verborgen hielt, wobel er ſich 

eines nach geinachten Pafſes be 
An bem Wege zur volgel verſnchte 

iziften mu 1000 M. zu beſtechen. — 
Hauſe 46 in der 6. Auguſiftraße ſtarb 

der in der Zakoninaftraße 1vohnhafte 
iynſt. — Geſtern wurde in der 

des Joſef Suß, Krnezaſteaße 19, der 
Diebſtahie in die Wohnng eingedrungene 
erd Splis guf ſriſcher Ta 

Theater und Konzerte 
„Buns Ser Freunde.“ 

— Schauſpiel in vier Aufzügen 
eon Hoinrich zZimmermann 

Die Idee der Weltyerbeſſerung iſt alt, Dertſche, 
* —CV —— — ſfich mit dieſem ſchwierigen Problem be⸗ 

t. ohne daß es huen bisher gelungen 
nennens werten Erfolg in dieſer 

in —8 een * erzielen. Die Weltordunng 

die Ideen nes R 
unter mannigfachen Mängeln 

arx, Kautsky, ja ſogar 
and Vening, die ſich ſur wahre Well- 

eſſerer alten haben — zam Glud 
denheit der Menſchheit beigetragen 

immer⸗ 
m Namen 

chon 

eührt werden mäſſe. Er iſt der Minen, 
in Menſch ſeine Geſinnung, ſeine Well 

* er friedlichen Evolution, nicht volution das Fid 
der Freunde befteht aus Mannern 

Fracen von demaßigter ſoeiſuſher G 
u Fuhrer der bereits erwähnte — dere 

Futh Kohrer Siner bi ſer Gundesſreunde, 
den Bund dieſer Freunde zu ſprengen, 

kommnuiſtiſche Idee propagiert 
denn nur ein ganz 
Bunde der Freunde 

e Grundidee die Heinrich gimmer 
4 —— geſchickt zu einem Schauſpiei ver⸗ 

Bund der Malerialifien gegenüber, 

3 
* ne e enet vod die ſich aihi aaero 

der Bertreter dieſer Menfchengauung eTochter des —BE — 

eſſerer 

der Handlung verrat gimmer · 
iſche —— und er nutzt 

Moglichkeit aus un Wirkungen 
äßt nicht nur die neueften Ope⸗ 

ſplelen, ſon⸗ 
„Allen großen Eulenburge Lied 

das von dem Lodzer Muſtte en t er d 

— wurde, in die Handiung 
ware hier mehr Maß teit am 

Am beften ind hmn * erſten 
Zen Aber den vlerten kann man 

ener Meinung ſein Das Myftiſche 
“ ee gerückt, 
drama geweſen waäre. De e 

Die Aufführung verriet ſorgfältige Vorberei⸗ 
tung. Edmund Rzeſzowſkiwar mit ſelte⸗ 
nem Eifer bei der Sache und ſchuf einen Welt⸗ 
verbeſſerer (Helmuth Koͤhrer), wie er dem Vexr⸗ 
faſſer vorgeſch wvebt haben mag. Er legte ſein 
ganzes Können in dieſe Rolle hinein und ver⸗ 
half dem Stuck zu einem beochtenswerten Er⸗ 
ſolge. Frau Or Sten zelgab die Gerda ſchlicht 
and recht; ſie zeigte ihre Begeiſterung für die 
neue Weltidee und öffnete ihr tretollebendes 
Herz, das dem Freunde ihrer Jugend warm eut 
eee Paul Köhler Echmidt) und 

ichard Zerbe (Cleinow) ſchafen echte Kriegs⸗ 
gewinrler; Irma Thiede (Alma) haͤtte olel 
leicht mehr hervorheben können, daß ſie einft im 
vlerten Stockwerk wohnte. Die uͤbrigen Mitwir 
kenden waren auch recht gut am Platze: ſodaß 
der Verfaſſer ſchon nach dem zweiten Alte vor 
der Rampe erſcheinen konnte, um für den leb ̟ 
halten Beſall und die zahlreichen Blamenſpenden 
zu danken. — se 

Freie Bühne. GGachodnia 53). Uns wird 
geſchrieben: Heinrich Zimmermanns Bund 
der Freundes wird henute abend zum erften 
Mal wiederholt. Das Srück, das ein modernes 
Problem behandelt, ging am Donnerstag im 
vollbeſetzten Hauſe in Szene. Die Muſil liefert 
die Hauskapelle der Freien Bühne? Morgen 
nacht tag George Dandin dvie klaſſiſche 
ſomddie von Mollere. Karten iud von 11 
und von 5— Uhr an der Fheaterkaſſe zu 
haben — 

Kinotheater Lunga“. Das ſechbaktige 
Drama Toska“ ſpielt in Rom zur Zeit der 
großen franzbſiſchen Aevolation und fellt eine 
Epiſode aus der Belämpfung der Jalobiner⸗ 
herrſchaft in Itallen dar. Mil unerhörter 
Grauſamkelt werden die Freiheitskämpfer von 
den Anbanern des alten Regimetß verſolgt. 
Ein jugger talemvoller Maler wird darch die 
Elferſucht und Unbedachtſamkeit ſeiner Gellebten, 
de erſten Saängerin der Hoſper, den SEcſchern 
aus gelieſert nd unß eines ſchmähligen Todes 
ſderben. DBer blutgierige Tyrann, der Unter⸗ 
drucker der Reoolution zwingt die Sängerin, 
ihm zu Willen zu ſein. Sie rächt ſich an ihm 
indem ſie ihn durch einen Volchſtoß ins Jerſeits 
& Dann macht ſie auch ihrem Leben 
e n e. — 

Vereine u. Verſammlungen. 
Der Kiechengeſaugſsverein, Foar“ ver⸗ 

anftaltet morgen, Sonntag, um Uhr nachmit⸗ 
tags, im Natthäiſgale einen Familienabend, ver⸗ 
buuden mit Chorgeſängen, Gedichtsvorträgen und 
dem Vortrag: Halte, waos du haft, daß memnaund 
deine Krone nehme.“ 

Aus dem ebaug ⸗luth Jünglingsverein 
der St FJohannisgemeinde. Am bommenden 
Sonntag, den 25. Upril, um Uhr abends, 
ſeiert der evang euth. Junglingsverein ſein 38 
Jahresſfeſt. Aus Anlaß dieſer Feier ſindet um 
6 Uhr nachm. ein Feſtgottesdienft in ber St. 
Johanniskirche ſtatt. 

O B. Von ber Eſperanto⸗Beweguug. 
Auf Grund des vperhaͤltnismäßig günftigen Er⸗ 
ſolges der erſten Eſperanto⸗Weltrellame für die 
Frankfurlter Meſſe hat das Meßomt der 2. 
Frankfurter Internationalen Meſſe wiedernm die 
Wellkrellame mit Hilſe des Eſperanto beſchloſſen. 
Das 1 Werbeſchrelben ift bereits an alle Eſpe 
ranto⸗Gruppen der Welt aund die Vertreter der 
U. E. A. abgegangen 

In der Handelsabteilnng des Evangeliſchen 
Pädagogiums (höhere Schule) in Godesberg am 
Rhein iſt Eſperanto vom 15. Jannar ab ofſiziel 
als Unterrichtsfach eingeführt. Jeder Schuler 
muß neben Franzöſiſch, Enaliſch und den kauf⸗ 
manulſchen Faͤchern auch Eſperanto lernen. 

Die deutſche —7— für Volkerband benutzt 
Eſperanto zur Werbung ſür ihre Sache. Der 
Eſperanto Ausſchuß der Liga, der vom Vizepoſt 
direktor O Rleck in Greifswald, geleitet wird, 
hat Ende Jangar ein Rundſchreiben an die 
Eſperantiften der Welt perſandt, in dem zur 
Mitarbeit aufaeforder! wird 

Auch die Weltjugendliga deren Ziel die Er⸗ 
ziehung der Ingend zum Sozialigmus ift, be⸗ 
dlent ſich des Eſperanto ſür ihre Zwecke. 

Ser —7 Furnverein veranſtaltet 
morgen, Soputag, in ſeinem Lokale, Zoierzer⸗ 
ſtraße 150 für eine Mitglieder und deren An⸗ 
gehörige einen Unterhaltungsabend mit Tauz. 

Aus der Heimat. 
WBloela wer. Die Wloclaweker 

Zellunloſefabrik warde von der Pabia 
nicer Papierſabrik Rob. Saenger augekauft. 
Die Traͤnsaktion wurde mit Hilfe der fran⸗ 
zöſiſchen Bank Banque de Poris et des Pays 
Bas“, die 46 Proß. des Kapitals aufbrachte, 
wahrend 56 Prozent in den Haänden der ge⸗ 
nannten Altiengeſellſchaft blieben, vollzogen 
88 der Geſellſchaft bilden zwei Papier⸗ 
fabriken in Pabiauice und Wloclawek. Der 
Kaufpreis ſoll 11 Millionen deutſche Mark be⸗ 
tragen haben. — 

Warſchau. ODie Pferderennen be— 
ginnen in dieſem Jahre am Sonntag. 

den zwei Soldaten des 2. Wachtbataillond 

ung zum Tode durch Eeſchießen verurteilt Sie 
haften fiskaliſchen Stoff ſür 112000 Mark 
und Gummiſchuhe zu eigenen Zwecken verbraucht. 

ri 

oblgen Erlaß vd der Unterri 

— 8 ingerichtet. In Warſchau wur⸗ 
Piurko vſti und Waſſerſtadt wegen Veruntres⸗ 

Poſen. Abgehärtet. Spaziergängern, 
welche Donnerdtag nachmittag an der ftaͤdtiſchen 
Flußbadeanſtalt vorbeikamen, bot ſich ein im 
Monat April ſicherlich ſeltenes Schauſplel. Eine 
Anzahl junger Leute vergnügte ſich damit, in 
der Warthe ein Bad zu nehmen. Das Herum⸗ 
ſchwimmen ſchien ihnen großes Vergnügen zu 
bereiten, und die nmiedrige Temperatur des 
Wafſers bedeutete für ſie einen beſonderen Au⸗ 
reid vie Angigen, welchen es bei dieſer Art 
Sportbetätlgung kalt Aber den 
waren die Zuſchauer. 

— meber das Schalweſen in Po— 
en verdffemlicht das Amtsblatt der Schniver⸗ 
waltung eine Verordnung, die nach den P. N 
N.“ u. a. beſ 

Rücken lief, 

Oberſter Gruudſatz iſt: Siche⸗ 
ruug polniſchen Unterrichtz als Ernndlage 
polniſche Kinder, des deut ſchen für dentſche 
Kinder. Die bisherige Einteilung der Schulen 
nach Konfeſſſonen ſoll erhalten bleiben. Die Si 
muſtan · Gbezw parit.) Schulen ſollen nach 
Moglichkeit nach Konſeſſtonen und Nationalitäten 
getrennt werden. eeele Eltern wird 
ſrele Schulwahl fur ihre Kinder shne Zwaug 
zum Religion nlerricht gewährleiſtet. Für pol⸗ 
aiſche Schüler und * erinnen ſoll die Unter 

i8ſprache duq n in allen katholiſchen 
und evangeliſchen Volts⸗ Mittel⸗ und dieſen 
lei —8 Sqhalen. Deutſch wird volän⸗ 

is wahlſrelezUpterrichtsgegen 
ſJeand auſ ittel Oberſtuſe in vier⸗ 
und mehrtigſiee Schulen in drel bis vier 
Standen eng erieillt uud zwar früheſtens 
nach Beendign es dritlen Schuljahres. Durch 

deuntſcher Kin⸗ 
der in der Mutterſprache in Eluer Weiſe be⸗ 
rvührt. Beſinden —— in einer Gemelnde minde 
fleus 60 Kinder m ſchulpflichtigen Alter, deren 
dort anſaͤſſige Eltern deuntſchſprechende Ange⸗ 
hhrige des polniſch Staates ſind ſo Ard ſur 
deren Kinder eine beſondere Schule erlaſſen 
bezw. eingerichtet, oder r ſe Gue aßfe mit 
deutſcher üntertitsſprach au öffenliche Koſten 
eröffnet. Dieſe Einichtung hört nur dann auf, 
wenn in zwei nacheinnder ſolgenden Jahren die 
Zahl der deutſchen Schullinder W zurück⸗ 
gehen ſollte Poluiſch wird vorläuſig in 
deutſchen Schulen der Mittel⸗ und Oberſlufe 
wahl ſreerteilt, ſpäter als Pflichtgegenftand 
behandelt werden, Jedoch nicht früher äls nach 
voſlendetem dritten Schuljahrzang. 

Die bisherigen leinrichtnugen mit hreu 
Zilelen, Unterrichts planen und —7— 
werden bid auf weiteres im all zemeinen dieſelben 

dee n Bchuthahre ab wird di —2 om nachſten Schuljahre ab wird die zum — — Schule erſt mit dem vollendeten 
flebenten Leben? ahre beglunen. Doch kann der 
Schalleiter auf Wunſch der Ebern auch 97 
jechte jahrige Kinder aufnehmen, ſofern er dieſe 
für Drperlich und geiftig genügend entwickelt be⸗ 
trachtet und die Klaſſen nicht Werfüllt ſind. Für 
Kinder im vorſchulpflichtigen Alter wird d 
Gruündung von Kleinkinderſchulen bezw. Frobel 
ſchen Kindergürten empfohlen. Dieſelben müſſen 
auf Koften der politiſchen Gemelnden unterhalten 
werden Von jetzt ab in der Schuloerwaltung 28 Apbril 22 April 
doiniſh die Anterav ertt—— — — keres wird in deut ſhen Schulen überall dort, — 
wo das Polutſche noch nicht genügend heherrſcht 6 Obl d St Warſch —7 — 
wird, auch Deutſch zugelaſſen ——— — ioo 101.15. 101371. 101 12. 

Foen dmalſſhandung. Von arhe— rachloſer Bubenhand iſt vor kurzem aus der Pfandorieſe d 
Schillerbant —— des Dichters ge· ——8 204 25 205 75. 204 201 
waltſam entſernt worden. Aepeee — F 

— — 5 —n 
Stadt Warſchau — 

S * j im auf mi võdc un coo wo h. ud⸗ro no⸗ eroco 
e Plfandbriefe d eree 5 — — 

138. Sttzung vom 28. April. V——— 
Der Vorſthende Vigemarſchal Oftecti verlieft rdhrieſe d —— eine Depeſche aus Poſen, derzufſolge die dorlige pifandrreſe d — 

Beoblkeruvg am 83. — —— — —35 * 75 — 
dien unften der Inbetriebſetzung der Indu Sarenrude 283 282 333 
geben will. Die Poſener Bevölkernng wünſcht, Dumarudel 10002er 88 80 6 15 53 60 
dah ganz Polen ihr darin nachahme und bittet —I—— 2o er — — — den —2 ag der ee — —— ——— —* 
daulens behil zu ſein Der Vizemarſchall Frauts —— — 
be merkt/ daß ein Vee ſnſnr mit Bei — Frantz ⸗ — n gcCy u 
all auſgenommen werden miuſſe. — — — werle ſang iner Reſhe von Interpella⸗ Ihnd Steclins 
tionen geht das Haus zur Tagekordnung über, 
und zwar zur Foxtſetzung der Verhaudlungen eer 136 ⸗140 7 *2 

eerpoet de derttcsznd —— v8 303 Zoßs 
n Woſeiiaſtn a 3. 8) ſttellt ſolgende SW enened sua acn voesoß z20 gos -gia 

Entſchließung zur Abſtimmung: Die Regierung Schwelzer Checßs 8666168 38 386 
wird auſgefordert, der Bevölkerung den * Checs auf Paris 11.10.1220 12 13 1821 ⸗ 
von denatur tem Sviritns zu Seil⸗ Beleuch Cheas auf velgien — tungs⸗ und Heizzwecken und für die Bedürfniſſe ea⸗ J London 800 0 800 60 
der Induſtrie zu erleichtern. Checks auf Berlin 314 30 33016 

Nach den Ausführnngen meiterer Redner flellt 7 au — 7* — 178 Woiſ. 
Abg Vochdlowſta mit Senugiuung en d i z * außer einem alle Redner ſich ͤr das Geſeß aus —3238 openha — —— 
gefprochen haben. Die Abgeordnete drückt ihr 
Bedadern daruüber aus, daß im Polniſchen Sejm 
eine Stimme gegen das Geſetz laut wurde. 

Durch Abftimmung werden alle Entſchließun⸗ 
gen der Kommiſſton angenommen. 

Hiercauß wird beſchloſſen, das Geſttz. betr. 
Requirierung von Wohnupgen ſuür Militärs vom 
8 April 191 zu verläugern. 

Das Geſetz beir die Grundftener im frühe⸗ 
xen öferreichiſchen Teilungsgeblet wird ange 
nommen Schluß ſolgt. 

Celegramme. 
Fur die neue Auleihe. 

Warſchau, 23. April (Pat. Die Be— 
amten der allgemeinen Sektion des Minifterium 
ſür Arbeit und öffentliche Fürſorge zeichneten 
die erfte Anleihe mit 537000 Mari 

Sir Tower und Graf Taruowſki. 
Warſchau 23 April. (Pat) Die Preſſe⸗ 

abteilnug des Außenminifleriumd erhlelt be 
koniglichen britiſchen Botſchaft in Warſchan ol 
gende Mitteilung mit der Oltte um Wellerlel 
tung an die Preſſe: — 5 

„Die Auſmerkſamkeit der koöniglich britiſchen 
Botſchaft in Warſchaun wurde auf einen Artikel 
gelenkt, der in der Gazels Warszawſtas vom 
20. d. M. vexöffentlicht worden iſt und der 
der Grundlage einer Meldung des Kurjer 
Polſkin die Schilderung eines Zwſſchenfauls en 
halt, der zwiſchen Sir Tower und dem Grafen 
Adam Tarnowſtl ftattgelunden hat, ferner den 
Inhalt eines Briefes Sir Towers Da e i 
derung des Zwiſchenfalls nicht genan beſe 
decs in einem Punkte, und da der Inhall det 
Srieſes vom Kurjer Polſti“ in vollig falſchem 

5 iſt, bitlel die 
engliſche Bo um Verbffentlichung des In⸗ halts des Brieſes, der wie ſolgt n a 

Engliſche Botſchaft in Warſchau 
17. Apriiioao. 

Sehr geehrter Herr Graf! Sir Horach Aum ⸗ 
bold machte mir ſoeben —R — von 
Beſuche in Begleitung des Herrn Ois 
Als Sie mich in der heutigen Konferen 
meine Auſicht betreffßs der Fabe der Juter 
tionaliſterung Danzigs befragten, wa 
Verwunderud darace berartige. daß 
mich wohl in ener was zu darfen Form äu 
Falls Sie, Fexr Groſ dieſer Auffaſſung 
ſo bitte ich den Ausdruck meines Beda 
entgegenzunehmen. Ich hegte die Hoffnung 
unſere gemeinſame Arbelt in Dnz eine — 
bare und freundſchaftliche ſein wird und bede 
das Vorgefallene —— 

Gez.) Reginald Lowe 

Aeue Unruhen im Kuhrgebiet in Sic 
Wien, 28. Upril. (Pat.) Sas Berl. 

blatt melbet aus Eſſen, daß bie Spartakiſt 
Ao blengrubenbezirt neue Unruben bor bereite 

Die gefallenen Amerikaner 
Lyon, 22. April. (GPat.) Der amerlkaniſche 

Krlegsminiſter iſt am Dieus bg n 36 ** 
VDampfers Laplame von abgeren 
Er hat ſich ſeines Auftrags bzugich der Uet 
führung der Leichen der im Krlege gelallenen 
ee in die Heimat in günfligem Sinne 
erledigt. 
— — —— 

Warſchauer Borſe 
Warſchau, 28 Apri 

Eobhger Börſe. Michtamtlicher Dericht 
23. April . 

* Gerable. 
arenrubel ßUdee 2 
umarubel U60 61.— 

53353535 170 
VPfund Sterling 795.⸗ 
PDell 178 — 
5 Proz. Pfandbr. der Stadt Lodz. 194. 
Checks auf Berlin 3801.— 

Valuten feſt, Induſtrieaktien geſucht. Checks au Berlin 3 Ien deſun — 
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girchuche Nach icten Trinitatis⸗Kircho. 
Sonnabend, 7 Uhr abends: Vorbereitung zum 

bhl. Abendmahl. Vantor Hadrian. — Sonntag, 
tß Uhr mora ens: Frühgoitesdlenſt. Paſtor Gerharde. 
— Vormittags 2/10 Ubr: Beichte. 10 Ubr: Haupi⸗ 
gotteẽ dienft ebfte hl. Abendmahl Vaftor Habrian. 
— Nachmittaas 8 Uhr: Kindergottesdienſt Mmitt— 
woſch, abends 7 Uhr: Bibelſftunde Paſftor — 

Armenhaus⸗Kapelle, Dzielnafte. 62. 
Sonntag, 10 Uhr vormittags: Gottesdienſt. 

Vaſtor Gerharbdt 
engfrauenheim. Monſtautiner Str. 0) 

Sonntag, nachmitttagse 4 Uhr: ——« 
der Zungfrauen. 

Nũnglinaſverelu. GSawadata a 
Sountag, abends 6 Uhr; Familienabend, zu 

dem alle Freunde des Vereins, beſenbers aber die neu— 
konfirmlerken Junglinge eingaaden ſind. 

Nautorat. (uiſenſtx. 1. 
Aerngtag, 7 Uhr abends: Vibelftrua PVallor 

Berhardt. 
Kauntorat. GGubardz, Alexandrowſta⸗Strabe 86) 

Donnerstag, 6 Uhr abends: Elbe ſtunde Stadtmiſfſfionar 38 

Kauts rat. (Baluuty, Zawadzeafte. A 
Donnerstag, 6 Uhr abends Bibelſinuhe 

⸗ 

Se Amtswoche hat Hexx Vaſtor Hadrian. 

NAur noch 3 Tage 

„Die 
In der d ehe 
die ſchönſte Wienerin 

A⸗wvergleichliche Ausſtattung und Wirkumng. 
hartout⸗ angultig 

St. Johnnniskirchs 
Sonnutag, vormittag 8, Uhr Beichte, O Uhr 

Hauptgottesdienſt mit Feier des hei ig en Abendmahls 
Vaſtor Dietrich. MNittags 12 * Gottesdienft in 
polniſcher 7 Superintendent Angerftein. 
— Nachmttags 28. Uhr: Rindergaottesdienft. Vaſtor 
Dietriich Nachmittags 6 Uhr;Jahresſfeiergot⸗ 
tesdie nft des Jun glings/ vereine Superinten dent An 
eee — Mittwoch, abend . 

unbde. Superintendent uger ſtein. 
Stadtmifflonsj aanß. 

Sonnitag, ? Ahr abends Jahresfeier des ZJüng 
lings⸗Verein. Guperintendent Augerſte in — Frei 
ta 8 8 8 abends dertrag Superintendent An⸗ 
gerſtein. 

Une: Bibel⸗ 

— Nuaalin aevorein 
Dienbrag 8 Uhr abende: Bideldernde Aaſer 

Nahrgang. 
Ea Matihauan 

Ssnuntag,. verm. M nhr ogeadiec Aor Nahrgaug. * 

Chriſtilche —ö——— —— 
Aociuſzto Allee 57 Meorenadenftrabe v 
Sonnabende 714 Uhr abeundsz Zugendbuud⸗ 

ſtunde — Sonntag, 72/, Uhr Fuaugel ſa 
tionsverſammluug. Dona e 8tag 74. Ahr abendos 

Baptiͤßen⸗eirche, Nawrotraha 
Sonutag, vormittag 10 Uhr: Vredlgtantteg die nſt 

Prediger Sol tau hohen Kirchen. Im Auſchluß Ju⸗ 
gendverſammlung — Montaßg, denſtag Ritt⸗ 
woch abends 258 Uhr: Evangeliſnt verſammlungen 
Vrediger Sobtau und So umern— Donners⸗ 
tag, abends .Uhr: Bibelſtunde 

Bap tiſteneirehze. Rzgswſc · Stratze AB. 
Sonntag, vorm. 10 Uhr: ———— 

Prediger B.Gotz e — VNachtittacs a4 Ubr: Predigt 
gottesdienſt. Predige BGoze Dienstag, 
abends Ubhr: Gebetsverſammluug Freitag 
abends ,8 Uhr: Bibelſtunde 

Setfaal der Saptiften Sailnn 
Ale xan drowſta⸗Straße 60 

Sountag, vorm. 10 Uhr Predigtgotresdieut. 
— Nachmittagẽ ⸗ Uhr: Predigtgottesdien Mitt 
w och. arends s Uhr: Bibelpunde. 

Bruͤbergemeinne 
Pauſtaftr. 66 

Sogntag, den 28 April, nach 666 3/. Uhr: 
Prebigi Prebiger Siſboer ger. 

„Freie Buͤhne⸗ 
achvbuin Strate er. 68, (Ecke Ziegel⸗ caauien 

Freitag, den 28. April, N Uhr abendo 
Letzte Anentgeltliche Aufführuug für die Förderer 

der Freien Bühne 

„Georg Dandin“ 
Luſtſpiel in 3 Asfzügen von Mollere * 

Sonnabend, der 24. Avril, s Ubr abende 
Zum 2. Mal Zum 8, Mal 

Bund der Freunde“ 
—8* in 4 Auf z ũgen F inrich gimmermann 

Souutag, den W. April, 3 Utz nachmillags. —— 

„Georg Dandin“ 
Labiſpiel in 3 Anfzugen von Moliexe 

Sonuntag, den 28 April, 8 Utr abends *— 
Zum 8. Mal gum d wie 

„Bund der Freunde“ 

Bibelſtunde Freitag «Ubr e 

VBo ſe eng rngherer arrutz 
atan Marhecezcaraee ves Qutſteert Her 

16, — ———— 6 Ubr warne ſareee 8 
— M 152 Minimum: O¶ Mãrgee 

etter: Windie 

Lodba, den 28. April. 
Temperatur; Vormittags *Uhr 10e, Mittags n 

der 

Schau piel iat ¶ Aufzutzen von Heinrich —5— 
Earien Ind van 211 und van 6—7 Ae adn 
Theetertaſſe zun baben * 9— 

— — 

Verantwortlicher diedatteur und Heravsgeber 
Hans Kriefe. 

Gedruckt in der Lodzer Vruckerei, ——“ 

Roſe 
Eine wunderbare Erzählung aus 

ine⸗ der herruhſten Bilder der ſetzigen She 

Tauſend und eine Nacht in 6 Atten. 

LILLIMARIS?MA. 
Die Bilser b tzaubern — 

Beginn der betten Vorſtellung um 9.30 Uhr abends. 

Aur noch 3 Tage! 

Das Bilod iſt in Konſtantinopel üb er 
dem Bosporus aufgenommen werden. 

ch —* herruchen Randſchatten des Oſtens. 
Paſſe⸗partouts ungültig 

is“ 

ieee u 
— doßso 

—— mo⸗rge Sonutag, den 28 Abrit, um 4 Uhr nach⸗ 
miſteas im St. Matthälſaal einen 

aeen 
verbunden mit Ehorgeſüingen, Gedich vortzägen uund dem Vortrag 

was du haft, daeß niemand deue Krene nebme“ 
* — 8— —* 

Anter 

—— —— 
Sonntag, den 25. April d. J. 

4 Uhr — 
Zakatna⸗Straße 82 ein Lan; 7 

dreunde 

Sie Verwaltuug. 

r mit dramatiſchen Vorfürungen ftalt. * des wil lommen 

findet meeilgenen Wia⸗ an der 

Lebheſte KHandlung! 

— 
— 2 

in der Hauptroll⸗ n — bernde 

Feru A 
Aktuelles Drama auf Grund des Kampfes zwiſchen NRegi rung nud Kapilaliſten 

ewpher earuanal in Mizze! 
dru 

Lodzer Turnverein Kraft“ 

— ligen Feuerwehr ftatifindenden 

* freund liehſt eingelatd en 
Sollte die herſammluug im erßen Texmin vicht zuſtande dbom⸗ 

als im zweten Texmin ſtett. 
Die Verwaltung. 

3*3 ſo findet dieſe um A Uhr, 

. Za der am 29 d. Mis. um bd Uhr abeudse, 
F im Lolale dea 3. Zuget der Lodzer —* 

Henetul⸗Verſummlung 
wegen — me der Täligkeit, werden aAe ſrnheren Mit⸗ 

jungen 
Eounag, des 25. April d 

60lß ÿ 
Ta e dnung: 

Miztlieder werden erſucht, zat lrelch zn erſcheinen. 
2 de 

Wdger Turn⸗-Verein Alter“ 
findet im 

Tatmotaie dee Lodzer Sporc und 
Zakontugſtr Nr. 82, um Ußr nachm. im 7 

Liquitierrng des Bereins 

aus ber Auilis farben⸗Brauche für Reiſe nund 

— einguteichen 

Naufmãnniſche Privatſchule 
Otto Siede⸗Danzig 
Inhaber und langahriger Leiter: Alf re d Slede * —S— Ecke — 

J usbirdung von Iamen und gerren in 

Buthſthenngn —A — —57 e ** derieit 

—* — —* — — ie 
einen ducchaus zuverläſfigen 

Herrnu 
Büro. Rur 

beflen djohlene H⸗rxxen beliebden hie Bewerbungeſenreiben uil A— 
ehe des Bildengsganges der Gehaltsanſpruch urd eree Bei 
Tgung don Zeugnlsabſchiften an die Getchäftaſt. 80 

Verläßlicher, — 

wied ſoſort aufgen ommen. 
Die MNerten win Zergriſſen vand Gehalternſprũchen 

does zugleich dechen kann, 
J ten Zeugniſſen, für eine kleine 

El ält. ſollder — nbt * 

— 75 — 
bder ſofort geſucht. Aieje 5— 

ciuszki 38. 

Denſtnudchen 
wit gu⸗ 

Familte. bet gulem Lohne per J—— — 
Betrikager Straße Nr. 56 
8. Ging. Zin mer Nr. vo, recht 
zw. v i⸗ u. 328 nachm 284 

Suche zu kLau fen einan ge 
bre uchten 

Baumſtuhl 

onso 

Ihe nachmitlags 

beſangherein Aebl“ 
Morgen, Sonrtag/ den 25. April: 

Ausſlug 
nach Rogi 

Sammelpunlt Halteſtelle der 
cektr. Fernbahnen an der Zgierſta⸗ 
Stabße Semeinfamer Ane 

Dr. S. Kanto⸗ 
Spezialaszt 

A Zaut· g. deuerice rarcen, 
Betrikaner Straße Nr. 

Eele der uangeliſchen Strade 
Zehendlung mit Rontgeuftre vler 
Quarzlicht, Gaarcus fac Elet 
teifation x. Mafſſage Lrauber 
cunfang von 828 dven — 

nt Danmten von 8— 
Diplom. 

Lehrerin 
er ellt Unterricht in alen hm 
naßial · Füchern. Adrefſe in der 

Seſchaſtsſt. dſs. Vl. zu erfahrern. 

Agenten 
zum Vertteß ues verbreſteten 
Artile a geſucht Niheres Plocka⸗ 
Etr. Wa.8. Ecke Bidaew la 
v u—n v86 nachm 332 

wiit Qebita ron 406 00. Me. 
zu einem rentablen Geſchäft ge⸗ 
acht Nazeres Plocka⸗Str11 
W. 3. Ecke Mdzewſta vrn 11 
u v 36 Uhr nachm 21651 

uetex Benieb. 77* — 
217in ber Geſchäftskt d 2167 

Elernen maſſi deß 

Haus —TDDDo— 
ſinb zu 5 

an —EX Fraxz Biala be Sieltßz. 

—* —— —7 * — — 

gariſchen Hilfavereins in Lodz bringt zur allge⸗ 
meinen Kenntnis, daß am 29. April d. J. um 8 Uhr 
abends in Ledz, Petrikauer Stecße 28, eine 

Generalverſammlung 
der Mitglieder Kaitſixdet 

Fagesorbnang; h) Regenſchaftsbericht der Verwallung, 
Eindellung der Tatſakeit des Vereins, 3) Wahl der Lquibations- 

Dmnmiffiom — Fatis die Genere verammlung inſolge aagern aemer 
Aunzehi der erſchienenen Mitg ** im erſten Termine nicht beſchluß 

4. Mai de J im ſlben Lolkale fähſg ift, ſo fſiadet ſie am 
— ** * 8 — 

* Gruͤnuder. 

dnfe 
b en Bitte Lommen Sie, grn 

ohle gute Praſe iic Gold, Silber, Bria nen — Waußge — 
ſich zu zeugen. 

acho ntai. 88. Quexroff. 1. — — —— 

Burogehilfe⸗ 
Bewerbungen mit Zeugnisabſchriſten uud 

en. 
— an die Geſchäfteftelle dieſes Blattes 

in) geſucht. Beherrſchung der poln ſchen Sprache erforderlich. 

mögllechſt Fronthãautchen nit Gar⸗ 
en zu daufeker geſucht Abrefſe 
xuter Hãuechen an de Ge⸗ 
ſchaftaſt. d Bl. erbeter. 21834 

iunſe ANemnen 
eltes Ssſd, Silber. Dla⸗ 
tauten, Porlen, Garderoben, 
Zahle gute Vreiſe 
.inlen deutentiner 
wechte Dff 1. Ea 1688 

Kaufe 
und zahle die beſten 

Hebräiſche Bücher 
kauft Kapelnaſch, Sre dunia⸗ 
Str. 18. 

Konleltlonsgeſchaſt ur 

Damen⸗ 
Garberoben 

verindernangkẽ halber au verlauſen. 
Gluwnus⸗ 7— * 108, 
Auterat. 2148 

Lehrbuch ber 

— 7——— 2. Th. Haas ſowle ſeche 

— 

31 —I 

Wuheſhi 

21610 

— —— 5 Kolontalwaren⸗ 
Waehe da Cadben 

VSarderoben. Petrikauer d 
B. Kohn, Eate Oe Stc 

e— Milſcha⸗Str. 
. 21430 

—* 

Holzhaus 6 ſeberdꝙ —J 5 

77 B3 A 
Halbrerdech — *7 
wagen (Reſort) ein — — — 
wagenu⸗— Ro erenver. 

—I 
Scehit enmaſch nen Aezar e 
Str. 88.Stod⸗ — 

— — 

u verkaufen. HOfene 3 32* an die — ———— — ß 
Bl erbeten. — 

Rollwagen 
edern zu vert ααα —F 3 

F.Belke. 

in vollern Beiribaiß 
verkaufen v * 9 
— — 

Iie 75 
im von digen ——— 
zu verkauſen. Zu ceftag 
—— —— 

—— 
fort zu xert 328 erfahren —* 

Eol onalwarenlaben 

— 

— 
35322 

* 
— 

— — 

Es werden ———— 

Zecue enatenen 8 
u unm bobl. zu * — 

I. tgimwier denn 8 —28 

nun gen en ein W aen, 2r aniger —2 —* — 

* 

—* 


